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Da wegen des auf nächſten Donnerſtag fallenden Himmelfahrtstages No. 20. des 
Anzeigers Mittwoch den 20. Mai ausgegeben wird, ſo werden Inſerate für dieſe Nummer 


bis ſpäteſtens Dienſtag Mittag 12 Uhr erbeten. 


Die Exped. des Anzeigers. 


Chronik. 

Perſonalchronik. An die Stelle des bis— 
herigen Vorſtehers Uhrmacher Haupt iſt der 
Schmiede-Obermeiſter Götze als Bezirksvorſteher 
des zweiten Bezirkes beſtellt worden. 

Als Schiedsmänner wurden beſtätigt: der Ges 
richtsmann Kühn in Waldau, der Häusler Rie⸗ 
dewald in Linda und der Gaſthofsbeſitzer Ritter 
in Liſſa. 8 


Brandſtiftung. Im Dorfe Geibsodorf, 
Laubaner Kreiſes, ſind in jüngſter Zeit mehre 
Brände vorgekommen, bei denen der dringende Ver— 
dacht entſteht, daß ſie boshafter Weiſe angelegt 
worden ſind. Die Königl. Regierung zu Liegnitz 
hat genehmigt, daß eine Prämie von 50 thlr. dem⸗ 
jenigen, der den oder die Thäter nachzuweiſen ver— 
mag, ausgezahlt werde, ſowie auch nach §. 126. 
des Feuer⸗Societäts⸗Reglements dem Entdecker eine 
Prämie von 100 thlr. aus der Feuer-Societätskaſſe 
zugeſichert iſt. 


Feuerſchaden. Am 10. d. M. drohte hie⸗ 


ſiger Stadt ein Feuerſchreck, welcher durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit veranlaßt ward, indem in einem Zimmer 


Hobelſpäne vor dem brennenden Ofen liegen ge— 
blieben, durch Feuer, das aus der Ofenthür ges 
fallen, entzündet worden waren und bereits ein 
Bett und einen Stuhl ergriffen hatten. Durch 
ſchnelle Hülfe der Hausbewohner wurde größerem 
Schaden vorgebeugt. ut 


Juſtizverwaltung. Die Gerichtsverwalz= 
tung der Herrſchaft Klitſchdorf und Wehrau ift dem 
Oberlandesger.-Aſſeſſor von Spangenberg, die von 
Nieder⸗Steinkirch dem Juſtitiar Ullrich und die von 
Mauereck und Nieder-Thiemendorf dem Oberlan— 
desger.-Aſſeſſor Mattauſch in Lauban übertragen 
worden. £ 


Nekrolog. In Neuſorge verſtarb am 1. 
April o. Frau Anna Eliſabeth verwittwete 
Hübner, alt 86 Jahr 2 Monate 7 Tage, Wittwe 
des weiland Ortsrichters Hubner, welcher dieſem 
Amte beinahe 50 Jahr ehrenvoll vorgeſtanden. Die 
Verſtorbene zeichnete ſich durch einen ſittlich Fromme 
men Lebenswandel aus, hart geprüft durch ein 
12jähriges Krankenlager. 


— 
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Die Spaargeſellſchaften. 
„Durch Eintracht wachſen kleine Kräfte.“ 

Viel lieſet man jetzt in den Berliner und Bres⸗ 
lauer Zeitungen von Vereinen, wolche unter den 
Namen „Spaarvereine oder Spaargeſellſchaften“ 
darauf hinwirken, die Noth der unbemittelten Klaſ⸗ 
ſen unſerer Mitmenſchen zu heben oder doch zu min⸗ 
dern. Die Idee dazu gab der Bezirks-Armenvor⸗ 
ſteher Liedke in Berlin, welcher, bekannt mit den 
Bedürfniſſen und der drückenden Lage der arbeiten⸗ 
den Klaſſen, vornämlich zur Zeit des Winters, im 
vorigen Jahre in ſeinem Bezirke eine Spaargeſell⸗ 
ſchaft begründete, welche ſo günſtige Erfolge zeigte, 
daß in dieſem Jahre faſt in allen Bezirken Berlins, 
und auch in der Hauptſtadt unſerer Provinz ſchon 
drei ſolcher Vereine begründet worden ſind. 

Wenn früher ſchon von guten Menſchen Ver⸗ 
eine gebildet wurden, welche den Zweck hatten, die 
Noth der Hülfsbedürftigen zu mindern, fo haben 
die jetzt begründeten doch den Vorzug, daß ſie einen 
weitern Kreis umſchreiben und die Bedürftigen nicht 
zu Almoſenempfängern machen, ſondern ihnen Ges 
legenheit geben, durch eigene Kraft ſich zu helfen. 
Bei Austheilung von Almoſen, ſei es nun in baa⸗ 
rem Gelde oder in Lebensmitteln, ziehen nicht im⸗ 
mer die Bedürftigſten, ſondern oft die Unverſchäm⸗ 
teſten den größten Vortheil; Viele aber leiden im 
Stillen, weil ſie ſich ſcheuen, ihre bedrängten Um— 
ſtände zu bekennen und mit unverſchämten Vettlern 
in eine Klaſſe geworfen zu werden. Darum wer 
den die Spaargeſellſchaften gewiß von allgemeinem 
Nutzen ſein, weil ſie Jedermann Gelegenheit geben, 
an den durch die Vereinigung entſpringenden Vor⸗ 
theilen ſich. Gewinn zu verſchaffen. 

Durch die Spaarvereine ſollen die unbemittel⸗ 
ten Klaſſen veranlaßt werden, zur guten Zeit, d. h. 
im Sommer, wo die Bedürfniſſe nicht ſo zahlreich 
und der Verdienſt beſſer, Etwas zu erübrigen, in 
eine gemeinſchaftliche Kaſſe zu legen und dann zur 
ſchlimmen Zeit, im Winter, wo die Bedürfniſſe 
ſich mehren und der Verdienſt ſich mindert, von dem 
Erſparten zu zehren. 

Jeder einzelne Arbeiter kann zwar für ſich al⸗ 
lein ſpaaren; aber es geſchieht von Vielen leider 
nicht, weil keine Anregung von Außen da iſt und 
die eigene Mahnung oft nicht beachtet wird. Auch 


4 


bietet die Vereinigung den wirklichen Nutzen, daß 
durch den Ankauf im Ganzen die Lebensbedürfniſſe 
viel, ja wohl um die Hälfte billiger angeſchafft 
werden können, und jeder Sparende dann für ſein 
Geld das Doppelte bekommt. 

In Breslau meldeten ſich, wie die Breslauer 
Zeitung No. 104. berichtet, bei der erſten General⸗ 
Verſammlung des zweiten dort begründeten Spaar⸗ 
vereines dreihundert fünf und ſiebenzig Familien 
und einzelne Perſonen als ſpaarende Gefellfchafts- 
Mitglieder zur Aufnahme und zahlten ihren erſten 
Beitrag, welcher die Summe von 49 Thalern und 
einigen Silbergroſchen ergab. Der Banquier Glock 
übernimmt die Gelder und verzinſet fie mit 4 p. C. 

In unſerer Stadt haben ſich auch mehrere 
Männer vereinigt, welche ſich die Begründung eines 
ſolchen Spaarvereins für Görlitz zur Aufgabe ge— 
macht haben. Hoffentlich werden wir bald von 
ihrem Wirken hören und wünſchen im Voraus dazu 
ein fröhliches Gedeihen. 19. 


Ueber angebliche 
Geiſtesabweſenheiten Luthers. 

Man erzählt von unſerm großen Luther, er 
ſei manchmal geiſtesabweſend geweſen. Dieſer 
Umſtand hat jüngſt wieder einem katholiſchen 
Schriftſteller Anlaß gegeben, Luthers Beruf und 
Fähigkeit zu einem Reformator ſchon deshalb in 
Zweifel zu ziehen und ſein Beginnen einer gewiſſen 
Verrückung zuzuſchreiben. Proteſtanten haben theils 
von jenem Umſtande nichts gewußt, theils ſich we⸗ 
nigſtens denſelben nicht erklären und nicht denken 
können, worin ſolche angebliche Geiſtesabweſenheit 
beſtanden und wodurch ſie ſich geäußert und bemerk⸗ 
lich gemacht habe. 

Soviel wir wiſſen, hat die Veranlaſſung zu 
einer Erzählung von Geiſtesabweſenheiten Luthers 
der Umſtand gegeben, daß er manchmal mitten in 
einem Geſpräch auf einmal inne gehalten, nicht 
weiter geſprochen, und für den Augenblick auf nichts 
geantwortet habe. f 

Dieſen Umſtand genügend aufzuhellen, ähn⸗ 
liche Beiſpiele von andern anzuführen, und einige 
Einzelheiten aus Luthers Leben dadurch zu erklären, 
iſt der Zweck dieſes Auſſatzes. 
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Die Sache muß phyſiſch erklärt werden. Bei 
Gelegenheit einer ähnlichen Erfahrung gab einer 
der denkendſten und erfahrenſten Aerzte folgenden 
Aufſchluß. Er wußte von einem Manne, bei dem 
folgende Erſcheinung ſtattfand. Zuweilen trat eine 
Störung des Denkens plötzlich ein, es drängten 
ſich nicht gewollte, fremdartige Gedanken ein, ohne 
daß jedoch das Bewußtſein ſelbſt geſtört ward. 
Dieſe Gedanken waren allemal die nämlichen, aber 
verſchwanden in wenigen Sekunden, ſo daß ſie 
nicht mehr gewußt wurden. Auch das Sprechen 
ward auf mehrere Sekunden unterbrochen, und 
zwar nicht deshalb allein, weil das Fortdenken ge⸗ 
ſtört war, ſondern auch, weil die Worte falſch und 
verdreht über die Lippen kamen. Dieſe Störung, 
wenn ſie einmal eingetreten war, wiederholte ſich, 
etwa zwei Tage lang, ſo, daß etwa immer nach 
ſechs Viertelſtunden dieſer Zuſtand eintrat. Zwei 
ſolche Tage aber kehrten ſeit mehrern Jahren ſchon 
ziemlich regelmäßig, etwa jede ſiebente Woche wie⸗ 
der. In den zwiſchenliegenden Wochen aber war 
etwas nicht zu befürchten. Schmerz war damit ganz 
und gar nicht verbunden, wohl aber manche Ver⸗ 
legenheit, weil der Zuſtand keine Vorboten hatte, 
und manchmal ſo plötzlich kam, daß vielleicht mit⸗ 
ten in einem Worte das Weiterſprechen unmöglich 
war. Vielleicht iſt ſolches Uebel nicht ganz ſelten; 
nur daß es bei Leuten, die nicht öffentliche Perſo⸗ 
nen ſind, von andern nicht leicht bemerkt wird. 
Mehreren Aerzten auch war die Sache ganz fremd, 
der Zuſtand neu und unerklärlich. Doch der vor⸗ 
hin angedeutete (D. Heidler in Marienbad) durch⸗ 
ſchaute den phyſiſchen, materiellen Grund eines fol- 
chen Uebels. 

Folgende Erklärung dürfte wohl auch genü⸗ 
genden Aufſchluß über das geben, was man an Luther 


zuweilen bemerkt hat. Jener Arzt fand den Grund 


eines ſolchen Zuſtandes in einer temporellen Ab⸗ 
weichung und Störung des regelmäßigen Blutlaufs, 
und meinte: es gelange manchmal, aus unbekann⸗ 
ten Urſachen, in irgend einen Theil des Körpers 
etwas mehr Blut, als nöthig wäre; träfe das einen 
äußerlichen Theil, fo verrathe ſich ſolches durch grö⸗ 
ßere Röthe dieſer Stelle; träfe aber ſolcher Vlut⸗ 
andrang in einen innern Theil, ſo würde freilich 
nichts ſichtbar, aber es habe Folgen, wenn dieſe 
Stelle ein ſehr empfindſamer Theil, z. B. im In⸗ 
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nern des Hauptes ſei; das Gehirn würde in natür⸗ 
lichem Zuſtande dieſer Störung vielleicht gewachſen 


ſein; allein es könne bei Jemand ein Theil des 


Gehirns durch lang wiederholte Geiſtesanſtrengung 
geſchwächt fein, und dann eben entſtehe eine ſolche 
Störung. Daß aber die Sprache entweder unter⸗ 
brochen, oder wenn ſie erzwungen wird, zu einem 
conſonantenverwechſelnden Reden werde, komme 
daher, daß Zungennerven bei jenem Blutandrange 
mit betroffen ſeien. Ja, ſo ſchwache Geſchöpfe ſind 
wir, daß eine ſolche Kleinigkeit uns von ſich ab⸗ 
hängig macht; man könnte aber auch ſagen, ſo 
kunſtvolle, daß ſchon eine kleine Störung ſo ſehr 
ſchaden kann. Aber das Periodiſche hat auch jener 
Arzt nicht zu erklären gewußt. 

Mag es nun nicht bei Luther auch ſo gewe⸗ 
ſen ſein? Wie leicht kann bei dieſem angeſtrengten 
Arbeiter ein Theil der innern Kopforgane geſchwächt 
geweſen ſein, und nun ein Blutandrang die 2 
fangs angeführte Erſcheinung hervorgebracht haben. 
So erklärt es ſich genügend, wie er manchmal plötz⸗ 
lich, z. B. in Tiſchgeſellſchaft, das Geſpräch ab⸗ 
brach und nicht ſogleich, ſondern nur nach einer 
Pauſe antwortete. 

Ja, wir gehen weiter, um noch mehreres 
im Leben des großen Mannes auf dieſem Wege 
zu erläutern. Es iſt ſchon geſagt, daß in ſolchem 
Zuſtande fremde Gedanken ſich plötzlich eindrän⸗ 
gen. Daraus dürften nun wohl auch die Luthern 
vorgekommenen Teufelserſcheinungen zu erklären fein, 
Es war wohl in ſolchen Seeunden, als er auf 
der Wartburg den kühnen Wurf, das herrliche 
Denkmal der Unerſchrockenheit des großen Mannes, 
gethan hat. Wir kannten eine Perſon, welche oft⸗ 
mals, auch wenn ſie allein war, von Leuten um⸗ 
geben zu ſein wähnte, und der es in der Nacht 
manchmal vorkam, als wenn immer eine ganze 
Menge Leute über ihr Bett hinwegſtiegen. Dieſe 
Perſon war deshalb ſehr beunruhigt, jedoch ver⸗ 
ſtändig genug, den Auſſchluß darüber zu ihrem 
Troſte anzunehmen, daß dies nur in einer Einbil⸗ 
dung beſtehe, und lediglich eine gewiſſe Unregel⸗ 
mäßigkeit des Blutumlaufes daran ſchuld ſei, ſie 
alſo keinesweges etwas zu fürchten habe, ſondern 
daß allemal ruhig das baldige Verſchwinden dieſes 
Zuſtandes und dieſer Phantaſiegaukelei abzurwar⸗ 
ten ſei. € 
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Bekannt iſt auch der Zuſtand des berühmten 
Berliner Schriftſtellers Friedrich Nicolai, der in 
ſolchen Augenblicken, wachend und nicht im 
Traume, die ganze Stube voll Leute wähnte und 
deutlich ſah, wie jeder war und was jeder that, 
wie es in lebhaften Träumen zu geſchehen pflegt. 

Wir können aber auch noch zwei andere 
Thatſachen aus Luthers Leben aus jenen Um⸗ 
ſtänden erklären. Als 1539 in den damals herzog⸗ 
lich ſächſiſchen Landen, namentlich in Leipzig, die 
Reformation eingeführt ward, ſollte Luther, der 
dazu ſelbſt nach Leipzig gekommen war, die Haupt⸗ 
predigt, Vormittags, halten; und wie mochte er 
ſich gefreut haben, dies zu erleben, dieſen Ehrentag 
zu feiern; wie mochte Aller Erwartung geſpannt 
ſein auf ihn! Aber er mußte es ablehnen, „we— 
gen Schwachheit des Hauptes“, ſah jedoch Nach— 
mittags, daß er, die Kanzel zu beſteigen, wohl 
wagen dürfe. Woher auf einmal dieſe Verände— 

rung? Wohl nur daher, daß er fühlte, jener 
Zuſtand, dem wahrſcheinlich fein Zurücktreten zu⸗ 
geſchrieben werden muß, ſei vorüber, etwa weil 
ſeit Kurzem jene Blutüberſteigungen nicht mehr 
wiedergekehrt waren. 5 25 

Als Luther, nicht lange vor ſeinem Tode, na 
Eisleben fuhr, ward er im Wagen unwohl und 
ſprach die Worte: „Das thut mir der Teufel aller- 
wegen, wenn ich etwas Großes vorhabe“ ler dachte 
wohl an Leipzig 1539), „und ausrichten ſoll: daß 
er mich zuvor verſucht und mich mit einer ſolchen 
Tractation angreift.“ Er ſchrieb, was eine ma— 
terielle, phyſiſche Urſache hatte, dem Neide des 
Teufels zu, nennt aber übrigens ſolchen Zuſtand, 
der ihm oft genug zur Unzeit und in wichtigen 
Stunden gekommen fein mochte, einen Schwin- 
del und fagte: „der Feind thäte ihm einen Ritt 
durchs Hirn.“ 

Zur Erläuterung der ausgeſprochenen Vermu⸗ 
thungen werden auch folgende weitere Beifpiele die— 
nen. Es gab vor vierzig Jahren auf einer ſäch⸗ 
ſiſchen Univerſität einen ſehr ehrwürdigen, geach⸗ 

teten Geiſtlichen (N. in W.), der manchmal mit⸗ 
ten in den Predigten wohl eine Minute ſchwieg, 
während er mit der Hand an der Stirn rieb. Nie⸗ 
mand konnte den Grund rathen. Man ſchrieb es 
blos einer Untreue des Gedächtniſſes zu, wunderte 
ſich aber, wie es jenem geiſtreichen Manne nicht 


möglich wäre, etwas anderes, als das Memorirte, 
zu ſprechen, um nur nicht zu ſchweigen. Endlich 
waren es die Zuhörer gewohnt. Keiner aber ahnte, 
welch ein peinliches Gefühl mittlerſpeile der Predi⸗ 
ger haben mochte und wie bang er an ſolchen Ta⸗ 
gen die Kanzel beſtiegen haben wird. Es kam oft 
vor, und es mag bei dieſem verehrten Manne das 
Uebel öfter wiedergekehrt ſein, als in dem zuerſt 
angeführten Falle. 

Ein anderes merkwürdiges Beiſpiel eines ähn⸗ 
lichen Zuſtandes giebt der jetztlebende berühmte 
irländiſche Mäßigkeits-Apoſtel, Pater Matthew. 
Kohl ſagt in der Reiſebeſchreibung, wo er deſſen 
Predigen und Wirken ſchildert, daß er manchmal 
ganz unerwartet eine Weile inne halte und, wenn 
er dann fortfahre, nicht ſogleich in regelmäßige 
Rede komme, ſondern gewiſſe Wortverwirrungen 
mache. Dieſer Umſtand ſcheint nur durch das 
Obengeſagte erklärbar. 

(Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 
Abſchaffung geiſtlicher Sporteln. Die 
Stadtverordneten in Berlin haben mit einer 
wichtigen Reform im Kirchenweſen den Anfang ge⸗ 
macht und das Beichtgeld der Prediger an der 
Louiſenſtädter Kirche durch ein Fixum beſeitigt. 
Möchte doch dieſelbe erfreuliche Kunde recht 
bald auch von andern Städten in der Nähe und 
in der Ferne erſchallen. 


Ein Portugieſe in der Niederlauſitz. 

Am 28. v. M. ſtarb auf ſeinem Gute Rauden 
in der Niederlauſitz im 74. Jahre Joachim Lobo 
da Silveira, Graf von Oriola, Grand von Por⸗ 
tugal, wirklicher Geheimer Rath und Ritter des 
rothen Adlerordens 1. Klaſſe. Er hat über 30 
Jahre in Deutſchland gelebt und war früher por⸗ 
tugieſiſcher Geſandter in Verlin. 

Deutſche Elephanten. In Deuſchland 
— wenigſtens auf dem Voden, den jetzt Deutſche 
ihr Vaterland nennen — hat es ſonſt Elephanten 
gegeben. Man hat jetzt nahe bei Weimar in einem 
Steinbruche die Ueberreſte eines Elephanten gefun= 
den. Die Zähne ſind 7 Fuß 3 Zoll lang. 


ee ST ů— 


— 225 — 


Bekanntmachungen. 
437] Am 8. dieſes Monats entſchlief nach ſchwerem Kampfe Jungfrau Caroline Amalie 


— 
Thieme. Allen, welche der Verſtorbenen ſowol, als den gebeugten Hinterlaſſenen ihre liebevolle Theil⸗ 


nahme auf ſo vielfache Weiſe bethätigten, den innigſten Dank! Thieme nebſt Familie. 

har auf fo biefache Weife Gthätigten, ven ef en BE 

1435 Das am 1. d. Mts. erfolgte ſanfte Dahinſcheiden unſerer geliebten Gattin und Tochter, der 
Frau Clementine Henriette Stephan geb. Anſpach, zeigen wir Freunden und Bekannten 
mit tiefer Wehmuth nur auf dieſem Wege an und bitten um ſtille Theilnahme. 

Zwickau und Leſchwitz, den 12. Mai 1846, ie Hinterbliebenen. 

(1436) Sanft entſchlief zu einem beſſern Leben ſchnell und unerwartet nach 24ſtündigem Kampfe am 
8. Mai, Abends 9 Uhr, der Häusler und Maurergeſelle Joh. Traugott Faſold in Mittel⸗Sohra. 
Seine hinterlaſſene Gattin läßt hiermit dem Jungenieur⸗Aſſiſtent Hrn. Wenzel in Hennersdorf, — 
allein einen Thaler, der tele: und den Mitarbeitern am Hennersdorfer Viäduct, welche ihr 
bei ihrer höchſt bedürftigen Lage, in der fie ſich mit 6 unerzogenen Kindern von ! bis 12 Jahren befin⸗ 
det, ein freiwilliges Opfer dargereicht haben, ihren herzlichen und aufrichtigſten Dank abſtatten mit dem 
Wunſche, daß fie alle die Vorſehung Gottes vor ähnlichen herben Schickſalen behüten möge. 0 

Mittel⸗Sohra, den 13. Mai 1846. Zwei feiner Kameraden, E. und J. 


Feuerversicherungsbank für Deutschland in Gotha. 
Die Ersparniss für das Rechnungsjahr 1845 ist durch den genauen Rechnungsab- 
schluss nunmehr auf 62 Procent 
festgestellt. Der Unterzeichnete wird jedem Banktheilnehmer seiner Agentur den tref- 
fenden Betrag, unter Ueberreichung eines Exemplars des Abschlusses und einer Bekannt- 
machung des Bankvorstandes hinsichtlich der 25jährigen Ergebnisse der Bankverwaltung, 


demnächst auszahlen. Görlitz, den 12. Mai 1846. 
[1392] Ei FC. F. Bauernstein. 
11394] Auction zu Sohrneundorf. 


Im Auftrage des Wohllöblichen Gerichtsamtes allhier ſollen die Nachlaßſachen des verſtorbenen 
Stellmacher Neumann, beſtehend in altem Eiſen, Handwerkszeug für Stellmacher, einer bedeutenden 
Quantität gutem ausgetrockneten Schirrholz, Kleidungsſtücken u. DR, j 
den 24. Mai c., Nachmittags, RR 
in des Verſtorbenen allhier hinterlaſſener Wirthſchaft meiftbietend gegen baare Bezahlung ortsgerichtlich 
verſteigert werden. Sohrneundorf, den 11. Mai 1846. 4 

Die Ortsgerichte: Neumann, Richter. 

11411] 330 Krhlr. find alsbald gegen ſichere Hypothek zu verborgen. Bei wem? ſagt die Exped. 
des Anzeigers. ] r 

1421] 300 Thlr. find fofort, fo wie 300 und 200 Thlr. zum kommenden J. Juli gegen fichere 
Düpotfe en auf ländliche Grunditüce auszuleihen und das Nähere vor dem Reichenbacher Thore No. 50%., 
1 Treppe hoch, zu erfragen. N . 

1234] 3000, 2000, 1500 und 1200 Rt. mit 4 pro Cent Dinfen Liegen zur fofortigen 
Austeihung auf Ländliche Grundſtücke Bereit, und Grundſtücke empfiehlt den Kauſtuſtgen zu deren Ankauf 

[1451] 800 Rihlr. werden auf eine Landbeſitzung gegen Ceſſion zur erſien Hypothek zu erborgen 
geſucht. Von wem? erfährt man in der Expedition des Anzeigers. ee ee 

11452] 800, 500 und 300 Rthlr. find ſofort gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. "Nähere 
Auskunft ertheilt die Expedition des Anzeigerr eee. 

[11453] Auf eine Gartennahrung werden ſofort 200 Rthlr. zur 1. Hypothek zu leihen geſucht und 
iſ das Nähen in der Expedition des Anzeigers zu erfahren 

11264) 200 Athlr. Mündelgelder, welche bei pünktlicher Zinszahlung nicht bald einer Kündigung 
unterworfen ſind, liegen gegen ſichere Hypothek zum 1. Juli zum Ausleihen bereit. Näheres in der Ex⸗ 
pedition des Görlitzer Anzeigers. a 
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1160]. Ein Haus in der Mitte der Stadt iſt unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 5 
kaufen. Näheres in der Expedition d. Bl. u a u a 
er Von — . FETT ER ——— — VE . — — — — — 
[1370] In No. 527. der Nikolai⸗Vorſtadt ſteht ein vorzüglich gut gearbeitetes eifernes Gitt 
sch und 2 Ellen breit, zu verkaufen. e uch 10 r Ze ER 
11372) Bagen:Berfaunf, - 
Eine ſchöne Afitige Kaleſche, breitſpurig in 4 Federn, mit Glasfenſtern, Ganze und Halb⸗Verdeck, 
ſteht bei mir billig zu verkaufen. E. narr, 
Halbau, den 4, Mai 1846. Gräfl. v. Kospothſcher Rendant. 
113750 Auf dem Dominialhofe zu G.⸗Krauſcha iſt ein ausgehauener, gefunder, eichener Trog von 
15 Fuß Länge, 2 Fuß Breite und 1 Fuß 18 Zoll Si zu verkaufen. In der Jie 2 * find 
ute gebrannte Mauer- und Dach⸗, fo wie ungebrannte Mauerziegeln, und in dem Forſt alle Sorten 
lafter⸗, Stock⸗ und Reißighölzer zu verkaufen. Jede diesfällige Nachfrage wird der Revier⸗Förſter 
Tuma in G.⸗Krauſcha und der Partikulier Grunert in Görlitz, Neißgaſſe No. 350., gern beantworten. 


[1378] Von nachſtehenden, in ihren Wirkungen ganz erprobten Artikeln findet ſich bei 
Endesgenanntem alleiniges Lager: 


Aromatiſches Kraͤuteroͤl, 


zum Wachsthum und zur Verſchönerung der, Haare. Preis pro Flacon 3 Rthlr. 
Poudre de Chine von Vilain et Co. in Paris, 
unſchädliches und untrügliches Mittel, grauen Haaren eine ſchöne, natürlich ſchwarze oder braune Farbe 
zu geben. In ganzen und halben Flaſchen zu 14 und } Rthlr. 
Extrait de Circassie, 
ein vielfach erprobtes Schönheitsmittel, durch deſſen Anwendung die Haut ein zartes Weiß und vorzüg⸗ 
liche Friſche, Glanz und Weichheit erhält. Das Flacon ! Rihlr. 
Pariſer Zahnperlen, 
ſicheres Mittel, den Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern. Das Etui 1 Rthlr. 
A. Oertel am Obermarkt. 

1381] Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich eine Auswahl von ni TE 
ſchen und ſächſiſchen Sommer: und Winter⸗Bukskings in den W ger 
ten habe, empfehle zugleich verſchiedene Satins eigner Fabrik zu den billigſten Preiſen und bitte um 

1383] Wegen Altersſchwäche des Beſitzers und vieler Arbeit ſteht die Schmiede zu Nieder⸗Soßh⸗ 
land bei Reichenbach, zu welcher Feld und ein ſchöner Obſtgarten gehören, mit flnnnalichem ae 
zeug aus freier Hand zu verkaufen. f 

[1388] Wein ⸗ 


im Ganzen zu möglichſt billigen Preiſen und empfehle dem nr Publiko zu Pri 


10 Sgr. ic. Görlitz, den 6. Mai 1846. E. a pe. 


11880 Wegen Logis Veränderung find einige Mobilien, als: Tiſche, ein Aktenschrank, ein runder 
Speiſeti Spiegel, Stühle, eine O5 reſſe, Zinn⸗ und Kupfer⸗Geſchirr und derglei 4 
— Haute he * * der arts erh 7 An und Kupfer⸗Geſch gleichen, zu verkaufen 


01300 Von Leipzig zuruͤckgekehrt, 
empfehle ich den neueſten Damenputz in großer Auswahl und zu den billigſten Preiſen. 
Finger. 
[1403] Meinem anerkannt guten gebrannten Kaffee à 8 und 9 far, habe ich noch eine Sorte beige⸗ 
ügt, das Pfund zu 10 Sgr., welcher ſo ausgezeichnet rein und kräftig a Geſcmen iſt, daß ich BR 


elben meinen hochgeehrten Kunden und einem Jeden, welcher gern eine gute Taſſe Kaffee trinkt, 
empfehlen kann. H. F. Lubiſch. 


ö = DB = 


[1404] Um mit dem Leinſaamen zu räumen, welchen ich noch auf dem Lager habe, verkaufe ich den⸗ 

ſelben zum Koſten⸗Preiſe, welches hierdurch zur gütigen Beachtung bekannt mache. 18 b 
n H. F. Lubiſch. 

— ͤ¹ð; ˙— — - ĩ˙—— — . —„—ꝛ: —2æ 4 — — ——̃ 

113905] Haferſtroh⸗Verkauf. Kommenden Sonnabend die letzte Bettſtroh-Fuhre vor den Feier⸗ 
tagen am Frauenthore. H. 

2... .! — — — — — . 

— Allen meinen verehrten Kunden und allen gütigen Abnehmern empfehle ich hiermit 

nach der Meſſe mein vollſtändig aſſortirtes Lager von Seide, Nähgarn, Haufzwirn, 

Schnuren, daumwollenem Bande, Hoſenträgern, baumwollenen und ſeidenen Handſchuhen, Strickgarnen, 

Geldbörſen und mehreren andern dergleichen Artikeln zu den äußerſt billigſten Preiſen, da ich alle dieſe 
Artikel ſelbſt aus der erſten Hand und ſehr billig bezogen habe. 

E nn F. A. Oertel am Obermarkt. 

11402] Es iſt eine Spiel⸗Uhr wegen Mangel an Raum 15 zu verfaufen in No. 36, bei 

under mann. 

1405 Niederländer und ſächſiſchen Buksking, Wellington, Cafſinet, beitens fortirt „ em⸗ 
pflehlt zu den billigſten Preiſen Eduard Schultze ’ 

No. 23. am Obermarkt. 

1412] Unterzeichnete Fabrik empfiehlt zu geneigter Beachtung ihr wohlaſſortirtes Lager feiner Nume, 
Liqueure, abgezogener Branntweine in allen Sorten, fo wie Spiritus und Kornbranntwein, auch zur 
eintretenden Salatzeit ihr Fabrikat von beſtem Wein- und Frucht⸗Eſſig und verſichert bei reeller Bedie⸗ 
nung die möglichſt billigſten Preiſe. Die Rum⸗, Liqueur⸗ und Sig | 

von C. D. Richter, geb. Scheele, 


unter den Radeläuben. 
1449] Ich empfing in dieſen Tagen eine Sendung ächten leichten ’ 
Varinas Canaſter in Rollen, 
in alter abgelagerter Waare, fo wie alten ächten Portorieco in Rollen. Beides kann ich mit Recht 
als etwas Ausgezeichnetes empfehlen, und bitte um gütige Abnahme. 
N Rudolph Elsner in Görlitz am Obermarkt. 


Se Se ee Sie Sie dis AS Site dis dis Sie SF Eis de Sie Sie Sie Sie Se Se Se Se e 
11450] Empfehlung. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von jetziger Oſter⸗Meſſe 
eine große Auswahl von Schnittwaaren mitgebracht habe, ſowohl in Seide, Wolle, Halbwolle 
und Kattun, als auch Tücher, Weſten und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Ich bitte 
55 meine geehrten Kunden, mir ihr Vertrauen wie früher zu ſchenken, welches ich mir auch ferner 
zu erhalten durch reelle Waaren und ſolide Preiſe bemüht ſein werde. 


Robert Vetter. 


1448] Erfurter Gräupchen a Pfd. 2 Sgr. und 2½ Sgr., dergl. Perlgräupchen a Pfd. 3 Sgr. 
Gasen a Pfd. 4 “ ind Mieder rollen And empfiehlt ſolche e PR E 
1 Theodor Röver, untere Neißgaſſe No. 336. 


1443) Nahe an der verſchloſſenen Vorſtadt hierſelbſt iſt circa 1 Morgen beſies Gartenland zu einer 
oder mehreren Bauſtellen hart an der belebteſten Straße zu verkaufen, zu deſſen Ankauf ich Bauluſtige 
ergebenſt einlade. Die Lage ift höchſt romantiſch, jede Bauſtelle gewinnt einen vortrefflichen Garten, 
und einen Theil des Baumaterials gewährt das Grundſtück ſelbſt, 3 umſonſt. 4 

; ann. Apothekergaſſe. 

1444] Ein gur gehaltener Kinderwagen ſteht zu verkaufen. Näheres beim Riemermeiſter 

Freudenberg in der Neißgaſſe. 

1445] Eine Kirchſtelle in der Peterskirche am Kanzelthelle it zu verkaufen. Näheres in Ro. 178 5. 

1447) Wegen Veränderung Äft ein ganz gutes Sopha und ein Wäſchſchrank von Mahagonf, ganz 
neu, zu verkaufen Schützenweg oh 798. 2 h hagoni, g 


RER 
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1272] Unterzeichneter übernimmt Beſtellungen auf alle Artikel in Drahtarbeiten, als: gothiſche Vo⸗ 
elbauer, Fenſtervorſetzer, alle Gattungen Drahtgitter, Durchwürfe, Malzdarren, e ienen⸗ 
u Waagſchaalketten, Schmetterlingſcheeren, Hundehalsbänder in allen Größen, Geldbörſen von 
Draht u. ſ. w., und verſpricht genannte Artikel zu den billigſten Preiſen. 


Benjami ade, am Untermarkt No. 1. 


Die Rum⸗, Spritt⸗ und Liqueur⸗ Fabrik 
114133 von Julius Neubauer, 
Webergaſſe No. 44. 


i empfiehlt beſten doppelt gereinigten Kornbranntwein den Eimer mit 44 Rthlr., bei Abnahme von 


größeren Poſten billiger. 
(1446| Kartoffelpflanzen find zu haben beim Kunſtgärtner Herbig, Jakobsgaſſe No. 846. 


— 


1442] Eine gu Ängige Mahl⸗ und neue Schneidemühle mit 12 Dresd. Schfl. Acker, außer 
Wieſen, vollem af 


ſer und Betriebe auch mit mehreren Vortheilen, welche das Dominium gewährt; 
desgleichen eine Awg Waſſ 1 f reſp. für 6000 Rthlr. und 3000 Rthlr.; ferner eine 
Freinahrung mit 14 Dresd. Schfl. beſtes Land, neuen ganz maſſiven Gebäuden und ſehr vorthell⸗ 
daft gelegen ; 0 wie einige Bierhöfe und Häuſer find mir zum Verkauf übertragen, weshalb ich 
aufluſtige ergebenſt einlade. ee Mann, Concipient, Apothekergaſſe. 
11422] Wollzüchen find zum Verkauf bei C. Geißler am Neißthore. 


[1379] Aechte Loͤwenpomade, 
um in einem Monate Kopfhaare, Schnurbärte und Backenbärte herauszutreiben. 
In ganzen und halben Tiegeln zu 1 und 3, Rthlr. . 
Cosmetique Americain, 
untrügliches und ganz unſchädliches Mittel zur Vertreibung der Finnen und des Kupferausſchlags im 
. Geſicht. Das Flacon 3 Rthlr. 
nan as P o m ad e, 
unübertreffliches feinſtes Haar⸗Parfum, zur Verſchönerung und zum Wachs thum der Haare. Der Topf z Rthlr. 
Segetabiliiche an -Rinckur, 
{ 8, unſchädliches Mittel, grauen Haaren in kürzeſter Zeit eine ſchöne dunkle Farb N 
ag „face "UNTEREN Die Flasche 1 N. e arte n 
Sämmtliche Artikel find mit ausführlichen Gebrauchsanweiſungen verſehen, und empfiehlt 


ſich damit beſtens F. 2. Oertel an Obermarkt. 
11480] Durch neue Sendungen aus mehreren Fabriken ift mein Lager von Er 
Steingut⸗ a are n 


wieder vollſtändig in allen Artikeln aſſortirt. Ich empfehle daher daſſelbe zu geneigter Beachtung und 
verſichere die billigſten, aber feſten Fabrikpreiſe zu ſtellen. Rudolph Elsner, 


am Obermarkt. 


SFSEFERGERTEITESEEFEFERFSFEIENE 


S ‚Rouleaux colori En 
Aparirter Leinwand in i . iſchem ö „ . 
3 A enpfehlen zur geneigten Beachtung: eine my lte 1 9 11 e 1 2 
„ bz, in Dat 1800, Walter & Herrmann  & 
" am mar o. 21. 
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[1461] 5 NN oft ſchwarz und bunt ſeidene Herrentücher, Weſten in Seide, Sammt, Sammt⸗ 


mancheſter Wolle empfiehlt zu den billigſten Preiſen Edu ard S chultze. 
No. 23. am Obermarkt. 


Nebſt dem Publikationsblatte und zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Nr. 19. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 14. Mai 1846. ö a 


1410 Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. En 
Sonnabend den 16. Mai Weizenbier. Dienſtag den 19. Mai Weizenbier. 
| | Mittwoch den 20. Mai Gerſtenbier. 


100) Sonnabend den 16. Mai Gerſtenbraunbier⸗Abzug im Dreß⸗ 
ler ſchen Brauhofe, Obermarkt No. 134. N 

114001 Bier⸗Abzug in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Dienſtag den 19. Mai Weizenbier und Donnerſtag den 21. Gerſtenbier. 

11407 In Hrn. Geisler's Brauerei in der Neißſtraße Sonnabend 
den 16. Mai Weizenbier⸗Abzug, Hrn. Finſter's Erben. 


( In Hrn. Geisler's Brauerei in der Neißſtraße Sonnabend 
den 23. Mai Weizenbier-Abzug, Herr Rehfeld. 


1441] In der Rothenburger Fabrik des Herrn Körber habe ich ſämmtliche a ee 
auch diejenigen Waaren mit inbegriffen, welche gegenwärtig gearbeitet werden, gekauft. Die Qualität 
der Waaren in letzterer Zeit ift hinlänglich bekannt; der Verkauf findet nicht in der Fabrik zu Rothen⸗ 
burg, ſondern in meinem 2 ſtatt. Indem ich die billigſten Preiſe verſichere, bitte ich um geneigte 
Abnahme. Wiederverkäufer erhalten noch Rabatt. Auguſt Seiler in Görlitz. 


[1430] Stettiner Aale und Goldfiſche 


von allen Sorten, friſch gefangen, ſowie 


friſche Karpfen a 
ſind alle Tage zu haben im Hauſe des Herrn Steffelbauer am Untermarkt bei Be TEN 
2 n Latzſeh, Fiſchhändler. 
1433) Zwei maſſive Häuſer, für jedes Geſchäft eignet, ſind aus freier Hand zu verkaufen. Wo? 
erfährt man beim Schloſſermeiſter Hampel in der Fleiſchergaſſe No. 202. 
1482] Ein großer, beſchlagener und zum Verſchließen eingerichteter Kaſten, für einen Hutmacher 
paſſend, auch zu Getreide oder Mehl zu gebrauchen, ſteht zu verkaufen Roſengaſſe No. 256. beim 


Leinweber Röder. 


11425) G ua 2 5 b 
unverfälſchte beſte Qualität, den Centner 4; Thaler, auf Lieferung noch etwas billiger, bietet an 

fülſch % - E. A. Huſte. Petersgaſſe in Görlitz. 

1472 ſerdurch empfehle ich mein Lager Hamburger, Bremer und inländiſcher Cigarren, alten 
Borte N — Sgr., ausgezeichneten Rollen⸗Portorito a Pfd. 10 Sgr., und — ee loſe 
Tabake zu gütiger Beachtung. i J. G. Nadiſch. 

1439) Von Mineralwäſſern diesjähriger Füllung, die nun faſt ſämmtlich angekommen find, 
halte ich im Laufe des Sommers zu geneigter Abnahme ſtets vorräthig: 2 

n 3 Salzbrunnen, Selters, Marienbader Kreuzbrunnen, Kiſſiuger Ragozzy Gas⸗Fül⸗ 
lung, Adelhaidsquelle, Püllnaer und Saidſchützer Bitterwaſſer „Eger Franzensbrunnen „Salz⸗ 
brunnen und Wieſenquell, Carlsbader Thereſien⸗, Schloß⸗, Mühls, Neubrunnen und Sprudel, 
ſo wie die gebräuchlichen künstlichen Brunnen, e. g. Selters, Pyrmonter, Kreuznacher Wieſenquelle, koh⸗ 
llenſaures Bitterwaſſer, Magneſiawaſſer, Marienbader „Eger u. a. m. f 8 
Andere Mineralwäſſer beſorge ich auf Beſtellung ſchleunigſt möglich. A. Struve. 


[1466] Eine neue Sendung von Strobbüten, fo wie auch Knaben ⸗Hüte und Müßen 
empfiehlt zu ganz billigen Preiſen Friedrich Blumberg. 
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[1457] Schmiede: Berfauf oder Verpachtung. 

In der Nähe von Görlitz iſt eine vortrefflich conſtruirte Schmiedenahrung mit vollſtändigem Werk⸗ 
zeuge ſofort aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten und das Nähere beim Coneipient Mann 
in der Apothekergaſſe zu Görlitz und beim Gaſtſvirth Zöllner in Rauſchwalde zu erfahren. 


1 Glacée⸗Handſchuhe 


ſo wie Flor⸗, Zwirn⸗ und baumwollene Handſchuhe empfiehlt 2. 6. Radiſch. 
es Unverbrennbare Kirchen ⸗ Altar = Kerzen 
hat erhalten und empfiehlt ſolche als ſehr probat Eduard Temler. 


11471] Nähe und Dreh⸗Seide, weißen und bunten Haufzwirn, engliſche und deutſche Nähe und Suick⸗ 

Baumwolle, ferner Kleiderſchnuren, Vorten und dergleichen Artikel empfiehlt in . 
* . ‚a 1 + 

[1459] Altes Zinn wird fortwährend für den möglichſt höchſten Preis gekauft von 

5 Chriſt. Emiſch, Steingaſſe No. 29. 
11373] Glacce-Handſchuhe werden gewaſchen von Dorothee Werkmeiſter, 
rei wohnhaft in No. 1. 

41415]. Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend mache ich die ergebenſte Anzeige, daß 
ich mich als Herrenkleider⸗-Verfertiger etablirt habe, und erſuche, mich mit Beſtellungen jeder Art zu 


beehren. Meine Wohnung iſt auf dem Hinterhandwerk No. 384. bei der Frau Wittwe Wagner. 
5 G. Krauſße. 


j 11380] „Vor einigen Wochen iſt am Obermarkte ein noch neues Frauen⸗Jäckchen gefunden worden. 
Der rechtmäßige Eigenthümer kann es beim Barbier A. Bergmann in der Webergaſſe in Empfang nehmen. 
11401] Am letzten Bußtage iſt in der Peterskirche hieſelbſt und zwar in der Nähe des Altars eine 
Armſpange verloren worden. Der Finder u erſucht, ſolche gegen ee. eee in No. 790. 
der Obergaſſe abzugeben. a 
— — o;yI¹ 0 )nrn¼ . —4%é11 „% 
[1396] Auf dem Wege von Zodel nach Ludwigsdorf iſt am vergangenen Donnerſtage ein großer 
blau und roth wollener Shawl verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbigen 8 ig X 
angemeſſenes Douceur in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. 


z mm 59000000 

[1384 Ein kleiner ſchwarzer Pinſchker-Hund, kenntlich durch zwei weiße Flecke am Kopfe und der 
linken Vorderpfote, hat ſich verlaufen. Der Wiederbringer erhält eine Belohnung. Näheres in der Ex⸗ 
pedition des Anzeigers. je) 

[1428] Es ift feit 14 Tagen eine völlig große, ſchwarz⸗ und weißfarbige, mit einem rothtuchenen 
Halsband verſehene Katze (männlichen Geſchlechte) abhanden gekommen. Wer zu deren 5 — 
kme; ift oder ſelbige in der Plattnergaſſe No. 152., 1 Treppe hoch, zurückbringt, erhält eine Bes 
ohnung. 


DN ————————r—r—˖ð˖ ——ů ů j¹e————3ĩ2 ʒ — r ʒ—½2ͤ᷑ — 
11073] Jederzeſt ift in der Nitolaigaſſe No. 287., eine Treppe hoch, vorn heraus eine meublirte 
Stube zu vermiethen. 5 
— —— — ————— ¶ͤ ͤ !— — 
un e Etage 7 unter den hieſigen Radeläuben e 125 No. 454. und 455., 
enthaltend 6 Stuben, einen Alkoven, Küche, Speiſekammer ꝛc., iſt zum 1. Juli d. J. zu vermiethen. 
Gleorlitz, den 10, Mai 1846. en . * N 


11458] Ein Logis von 7 bis 8 heizbaren Zimmern, unter welchen ſich mindeſtens eine ſehr geräus 
nige Stube befinden muß, zwei Stuben jedoch getrennt von den übrigen, vielleicht in einem Hinterhauſe, 
115 fein können, wird zum 1. October d. J. von einem hieſigen Beamten zu miethen gefucht. Das 
„„ r ̃ et a Be 
1371] Ein Laden nebſt Boden, Keller und Holzremiſe, welcher ſich zu einem Spezerel⸗ oder Schnitte 
waaren⸗Geſchäfte eignet, iſt von Michaeli d. J. auf 3 oder 6 Fahne zn 5 Das Nähere hier 
über iſt in der Expedition d. Bl. zu erfahren. Görlitz, den 9. Mai 1846. 


[1454] Eine ausmeublirte Stube kann gleich oder vom 1. Juni ab bezogen werden in No. 178 a. 
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13 Auf der Jakobsgaſſe No. 858. ift eine Wohnung, beſtehend aus 5 Stuben, einigen Kammern, 
17 75 ter Küche, trocknem Keller und übrigen Er im Ganzen oder auch getheilt 105 vermiethen 
a über 


und zu Johanni, auch wenn es gewünſcht werden follte, baldigſt zu beziehen. Nähere Auskunft hierüber 
erteilt der 7 a e a Töpfermeiſter Blanck, e 
E Görlitz, den 12. Mai 1846. Rademarkt No. 431. 


[1399| Es iſt eine geräumige Stube nebſt Stubenkammer und allem übrigen Zubehör, geeignet für 
einen Tiſchler, zu vermieten und zu Johanni zu beziehen in No. 384. auf dem Hinterhandwerke. 1 
1438] Eine Wohnung von 1 oder 2 Stuben wird zum 1. Juli c. von einer ſtillen Familie zu 


miethen geſucht. Das Nähere iſt in der Expedition d. Bl. zu erfahren. 


13260] Zu ver p ache | 
Da ich nun meine neue Wirthſchaft beziehe, bin ich Willens, mein an der Dorfſtraße ſtehendes 
Schank⸗Lokal mit den darauf ruhenden Gerechtigkeiten von heut ab zu verpachten. Pachtluſtige können 
ſich bei dem Eigenthümer Grohmann in Markersdorf bei Görlitz ſelbſt melden. | 


1341] Zur meiftbietenden Verpachtung der diesjährigen Gras: und Laubnutzung im Societäts⸗ 
Garten iſt ein auderweiter Termin auf den 15. Mai c., Nachmittags 5 Uhr, anberaumt worden, 
zu welchem wir Pachtluſtige hiermit einladen. 

Görlitz, am 4. Mai 1846. Die Vorſteher der Societät. 
1826) Zur rüſtigen 2 
Stein kohlen ſch ur fung 
alf bergamtlich hierzu verliehenen Terrains bei Bunzlau können noch 
euige unternehmende Bergbauluſtige beitreten. Beitritts ⸗Erklaͤrungen 
wlle man ſehr gefäaͤlligſt, mit dem Adreßzeichen: L. B. verſehen, in der 
Epedition dieſes Wochenblattes abgeben laſſen. 
1385] Fuhrleute, 


uche Ladung nach Kohlfurth, Sorau, Sommerfeld und Guben übernehmen wollen, 
kinen ſich täglich bei uns melden und werden ſofort expedirt. 5 


Wilhelmshütte, im Mai 1846. J. Baller & Co. 
5 N M 7 5 jenſt der chri liſcheu Gemeinde 
1426] Sonntag den 17. Mai c., früh 9 Uhr, findet Gottesdienſt der chriſtkatho 
ſtat Görlitz, den 11. Mai 1846. ö Der Vorſtand. 


1417] Den Mitgliedern des hieſigen Enthaltſamkeitsvereines die ergebenf „daß reit 
ſei —.— Jahresfeſt nächſten Sonntag den 17. Mai c., Nachmitſags um 4 Uhr, in der Kirche 
zin heil. Geiſte begehen wird. Dieſelben, wie alle Freunde der Vereinsſache, werden zur Theilnahme 


i ttesdienſtli eier freundlich eingeladen. 1 { , 
Gini n Sa 11. W 1848. — Der Vorſtand des Enthaltſamkeitsvereines. 


377 iſſions⸗Hülfsverein am linken Ufer der Neiße O/L. wird fein Jahresfeſt Mittwochs 
N  Morwittagd 9 Uhr, in der Kirche zu Dichfe (dan, wen alle Mife 
ſionsfreunde nach und fern einladet 1 der o r ſt a n d. vr 
_ [1386] Ein evangelifcher Geiftlicher im Rieſengebirge, der ſehon 
einige Knaben in feinem Hauſe hat, wünſcht noch mehrere aufzuneh⸗ 
men. Dieselben find unter ſteter Aufſicht und werden von ihm und, 
einem Candidaten der Theologie unterrichtet und für die höheren 
Klaſſen eines Gymnaſii oder einer Realſchule vorbereitet. Nähere 
Auskunft wird Herr Gymuaſial⸗ Oberlehrer Wiedemann hier zu 
ertheilen die Güte haben. 5 

13 in j Mann oder Mädchen, welche eine Caution von 50 Rthlr. zu ſtellen vermögen 
wd ſoſtrt für li Nadengeſcaft ia Näheres ſagt die Expedition d. an 2 * 
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a Es werden noch einige Mädchen zu feinen Arbeiten geſucht. Das Nähere ift in der Brüder: 
gaſſe No. 188. zu erfragen. * 


— — — 2: — ' ———m————— 
[1393] Eine gebildete Frau in mitt ern Jahren, welche im Aae fetten und in allerlei weibli⸗ 
chen Arbeiten erfahren iſt, ſucht als Wirthſchafterin oder Haushälterin bei einem einzelnen Herrn oder 
auch in einer kleinen Familie ſofort oder doch ſpäteſtens bis 1. Juli ein Unterkommen. Näheres iſt in 

der Expedition des Anzeigers zu erfahren. 


1431] Das Dominium Dobzig bei Sommerfeld in der Niederlauſitz ſucht einen Ziegelmeiſter, der 
die Torffeuerung vollkommen verſteht. Diejenigen, welche die dortigen Ziegeleien zu übernehmen wünſchen 
und über ihre moraliſche Führung und praktiſche Brauchbarkeit genügende Atteſte aufweiſen können, haben 
ſich bei dem Wirthſchafts-Amt daſelbſt zu melden. f 


1460) Ein junges geſundes Mädchen vom Lande von 15 — 17 Jahren, unbeſcholten und von recht⸗ 
lichen Eltern, wird als Dienſtmädchen geſucht. Sie muß zu jeder ländlichen und häuslichen Beſchäfti⸗ 
ung Luft und Geſchick haben, flink und ehrlich fein und darf auf freundliche Behandlung und angemeſ— 
— Lohn rechnen. Das Nähere in der Expedition d. Bl. 
— ———— ö’e— — — t¼ —̃ 


1463] Ein Mädchen von in Neuf Görlitz, welches geſonnen iſt, das Putzmachen zu erlernen, kann 
ſogleich bei mir antreten, auch in Penſion genommen werden; ferner bemerke ich noch, daß einige Mäd⸗ 
chen, die im Putzmachen geübt ſind, bei mir Arbeit erhalten können. 
Julie Kinder, wohnhaft in der Kriſchelgaſſe 
f nahe am Weberthore. 


Hanne Ein Knabe, welcher Luft hat, die Schuhmacher⸗Profeſſion zu erlernen, findet ſogleich ein Un, 
terkommen bei dem Schuhmachermeiſter Reitze in der Büttnergaſſe No. 221. 


e S errmanusbad zu Muskau. 

1 a t den 1. Juni ſtatt. 4. Juni großes Extra⸗Con 
Fc 
Rumbaum, Pächter des Herrmannsbades. 


[1455] Durch die Verhältniſſe genöthigt, noch einige Zeit hier verweilen zu müſſen, hat auf unſer 
ergebenes Geſuch Eine hohe Obrigkeit die Erlaubniß erteilt: zwei Coneerte im hieſigen Schauſpiel⸗ 
ku geben zu dürfen (Donnerſtag den 14. und Sonntag den 17. d. ke — Mit dem innigſten 

anke iſt es von uns ſtets erkannt, wie wir hier jo freundlich, fo wohlwollend von Einem hochgeehr⸗ 
ten Publikum aufgenommen wurden, und bitten, auf dieſe Geneigtheit fußend, auch für dieſe zwei Vor 
ſtellungen Ihre Theilnahme nicht verſagen zu wollen. 5 

2 Benrodt. Götze. Klauer. Rönnenkamp. Widmann. 


1406 Herzlichen Dank 
fape ich allen Denen, welche mir am 10. d. M. in der 6. Abendſtunde die durch unvorſichtiges Umgehen 
mit Feuer drohende Gefahr dämpfen halfen. Möge jede Perſon, die in derartigem Unteenehpen ſtehen, 
künftighin zu beſſerer . ſich dies zur Warnung dienen laſſen. . 1, 

Görlitz, den 12. Mai 1846. Brüchner, Tiſchlermeiſter. 


— — H——T— —— —— — b —äũ — — — — . — ui 
41416] In voriger Nummer des Görlitzer Anzeigers empfiehlt das Wohll. Kirchenkollegium zu Benz 
zig 400 ri. Kirchenkapital, ausguleihen auf 15 aubwäniges ländliches Grundſtück. ae 
Es iſt aber in der That a wie viele auswärtige Gemeinden glauben, daß dieſes Kapital von 
den, nach dem uns am 24. Oct. 1842 betroffenen großen Brande erhaltenen milden Spenden Ueberſchuß 
wäre, welcher nicht in Anwendung 1 werden könnte, denn es fehlen zum innern Ausbau unſers 
Gotteshauſes wenigſtens noch 2000 Rthlr. und es iſt uns leider ſelbſt, dem ländlichen Erwerbszweige 
n „Runſere eigenen, äußerlich zwar glänzenden Wohnungen förmlich auszubauen noch nicht möglich 
geworden. \ 2 f z 
Die 1 400 Rthlr. find durch den Verkauf einer Fläche Landes von der Wiedemuth an die 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gewonnen worden. Es wird zwar vom honorigen Red⸗ 
ner mit ſchweren Worten vom Ausbau des Gotteshauſes geſprochen, aber krotz unſerer Mühwaltung 
können wir auch nicht einen Theil von obigen 400 Rthlrn., wenn auch zum nützlichſten Zwecke, erhalten. 


. G. z. P. 


Fe 


Zweite Beilage zu No. 19. des Görliger Anzeigers 


Donnerſtag den 14. Mai 1846. 


4420] Sonntag als den 17. d. Mts., Nachmittag ½4 Uhr, wird vom 
Stadt⸗Muſikchor im Garten der Societät großes Inſtrumental-Con⸗ 
cert gegeben, worauf um 7 Uhr Tanzmuſik folgt. Bei ungünſtiger 
Witterung findet das Concert auf dem Saale ſtatt. Um recht zahlrei⸗ 


chen Beſuch bittet i 
E. Held, Paͤchter der Societaͤt. 


— — ͤ——— — — ä —Lw:ĩů—7ĩ——ĩri ——ů— —ꝓäÜUä ͤ— —— .—k ꝛ5ßsß..rsK.s.ꝛ.ꝛxÄ1ꝛxv.x.ĩrĩ ; —ꝛ— — 

[1448] Donnerftag den 21. Mai, als zum Himmelfahrtstage, findet auf meinem Saale von dem 
Muſikchore des Herrn Brader großes Inſtrumental⸗Concert ſtatt, was hiermit den geehrten 
Concertfreunden in und um Seidenberg vorläufig bekannt gemacht wird. 


erndt, Gaſtwirth zur goldeuen Sonne in Seidenberg. 


B 
u Sonntag und Montag Tanzmuſik bei 
Strohbach. 


1407] Unterzeichneter macht hiermit ergebenſt bekannt, daß von nun an wieder alle Sonntage nach 

dem Flügel getanzt wird. Es ladet hierzu alle ſeine verehrten Gönner und Freunde ganz ergebenſt ein 
O. Heidig im deutſchen Hauſe zu Rauſchwalde. 

1462] Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftigen Sonntag vollſtimmige Tanzmuſik gege⸗ 
ben wird. e Altmann, Schießhauspächter. 25 

[1408] Sonntag den 17. Mai findet vollſtimmige Tanzmuſik im Gaſthofe zum Kronprinzen ſtatt. 

Eifler. 

1420] Freitag den 15. Mai, früh um 2 Uhr, Gelegenheit nach Biſchofswerda, fo wie alle 

Wochen 5 Mal beim Lohnkutſcher Berger im Gaſthofe zur gold. Krone. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


| Waize n. Roggen. TE Hafer. 
Stadt. Monat. | böchſter | niedrigſt.] höchſter [ niedrigſt. Höchfter | niebrigft. böchſter | niedrigſt. 
2 | I Para ae PT A ar Par Para 


Seidenberg. Iden 9. Mai J 227 6 2—— 2| 2] 6 1/28 of 1]23, of 1122 80 61410 3 
Bunzlau. den 27. April J 226 3] 215/— 1127| 6 1/25] 1/25[— 120-1 3 9110 3 
Glogau. den 8. Mai 210 94 2—— 1026— 123—J 119— 115f— 13 911 I 
Sagan. den 2. „ 222 oh 2,12 of 1280 of 125 — 17 of 1122) oh 1 8 of 10375 
Grünberg. den 27. April | 220 — 2015 — 1125) -— 1122| 6 1142 —1 1) 8-1 1] 51h 4] 3) — 
Görlitz. den 7. Mai 3 5 —1 2 22 60 2 2i 61 10280 91 1122| 61 11180 91 1 — 
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Görlitzer Kirchen li ſte. 


Goren. 1) Hrn. Joh. Gottlob Müller, Aufſeher geb. d. 19. April, get. d. 3. Mai, Amalie Auguſte. — 6 
in nd l. 1 u. Fin. Joh. Chriſt. Charl. Carl Brückner, Schuhmachergeſ, allh., u. Irn. 3 . ) 
geb. ide, S., geb. d. 15. April, get. d. 3. Mai, Emil geb. Apelt, T., geb. d. 22. April, get. d. 3. Mal, Math. 
Julius Alwin. — 2) Mit, Carl Imman. Salin, B. u. Aug. — 7) Carl Sam. Hartmann, Maurergef. all., u. 
Tuchfabr. allh., u. rm. Ehriſt. Carol. Henr. geb. Scholz, Frn. Heur. Renate geb. Schnegula, S., geb. d. 18, April, 
„ geb. d. 8. April, get. d. 3. Mai, Hedwig Agnes. — get. d. 3. Mai, Julius Emil. — 8) Joh. Friedr. Stuhl⸗ 
3) Mir. Carl Traug. Reiß, B. u. Seiler allh., u. Fru. dreher, Inw. allh., u. Ben. Job. Chriſt. 
Ehriſt. Amalie geb. Liebe, S., geb. d. 22. April, get. d. geb. d. 23. April, get. d. 3. Mai, Auguſte Emma. — 9 
3. Mai, Carl Guſtav. — 4) Joh. Carl Guſt. Schönfelder, Hrn. Sam. Friedr. Michaelis, Bote 
B. u. Getreidehdl. allh., u. Irn. Joh. Ernefl. Wilhelmine allh., u. Fin. Joh. Amalie geb. Knobloch, S., geb. d. 25. 
eb. Benz, T., geb. d. 24. April, get. d. 3. Mai, Anna April, get. d. 5. Mai, Friedrich Rud. — 10) Mſir. Carl 
Bau. Erneſtine. — 5) Carl Ludw. Zimmermann, B. u. Reb. Neſtler, B. u. Maurer allh., u. Frn. Marie Auguſte 
runnenbauer allh., u. Frn. Carol, Aug. geb. Balzer, T., geb. Günzel, S., geb. d. 27. April, get. d. 7. Mai, Louis 


u ZU > 


Borsdorf, Kand. a. Berlin. 


3 


Theodor. — 11) Job. Gottfr. Beubler, Inwohn. allh., u. 


Frn. Marie geb. Schulze, T., geb. d. 3., get. d. 8. Mai 
en Ermetine. — Bei der fatholi chen Gemeinde: 
Mir, Joh. Gottlieb Baum, B. u. Kammmach. allh., u. 


Fin. Agnes Carol. geb. Thienemann, T., geb. d. 18. April, 


get. d. 3. Mai, Agnes Marie. — 13) Hrn. Heinr. Richter, 
gl. Poſt⸗Sekr. allh., u. Frn. Antonie geb. Wandel, 2 S., 
eb. u. get. d. 1. Mai, Bruno Heinrich Richard u. Paul 
Ferdinand Wilhelm, geſt. d. 3. Mai. 


. Getraut. 1) Carl Friedr. Köhler, Schneidergeſ. allh., 
u. Frieder. Erneſt. Kleinert, weil. Mich. Kleinert's, Fuhrm. 
der Glasfabrik in Rauſcha, nachgel. ehel. jüngſte T., getr. 
d. 3. Mai. — 2) Joh. Glieb. Menzel, Müllergeſ. in N.⸗ 
Girbigsdorf, u. Joh. Chriſt. Eleon. Hofmann, weil. Joh. 
Stich, Hofmann's, Häusl. u. Bäck. zu Mückenhain, nachgel. 
ehel. jüngſte T., getr. d. 3. Mai. — 3) Mſtr. Joh. Ernſt 
Guſt. Theurich, V. u. Riemer allh., u. Igfr. Emma Chart. 
Henr. Wadenbach, weil. Hrn. Chriſt. Heinr. Wadenbach's, 
gew. Amtmanns zu Haynau, nachgel, chel. 2te T., getr. d. 
3. Mai in Nieda. — 4) Joh. Gottfr. Meyer, Inwoh. in 
Obermoys, u. Joh. Chriſt. Marks, Joh. Glieb. Marks's, 

ausl. in N. ⸗ Schreibersdorf, ehel. jüngſte T., getr. d. 4. 

kal. — 5) Mſtr. Carl Louis Jäckel, B. u. Fleiſch. allh., 


u. Igfr. Carol. Louiſe Thereſe Opitz, Joh. Glob. Opitz's, 


- 


B. u. Hälterpacht. allh., ehel. ält. T., getr. d. 4. Mai. — 
6) Mſtr. Carl Traugott Rothe, B. u. Tuchfabrik. allh., u. 
Igfr. Amalie Thereſe Mühle, Mſtr. Joh. Gottfr. Mühle's, 
B. u. Weißbäck. allh., ehel. 2te T., getr. d. 4. Mai. — 
7) Carl Friedr. Hohlfeld, B. u. Handſchuhmach. allh., u. 


Igfr. Math. Tbereſe Liebelt, Aug. Liebelt's, Häuslers u. 
Schuhmach. zu Pfaffendorf bei Lauban, ehel. ält. T., getr. 
d. 4. Mai in Pfaffendorf. — 8) Carl Aug. Engel, B. u. 


Tiſchler all, u. Igfr. Agnes Emilie Letzſch, Ehriſt. Traug. 


Letzſch's, B. u. Hausbeſ. allh., ehel. einz. T., getr. d. 5. 
Mai. — 9) Joh. Friedr. Glieb. röinter, B. u. Sändte 
allh., u. Jofr. Henk. Carol. Höpfner, Joh. Chriſteph Höpf⸗ 
ner’s, Blldh., Tiſchl. u. Freibauergutsbeſ. in Troitſchendorf, 
ehel. einz. T., getr. d. 5. Mai in Troitſchendorf. — 10) Bei 
der chriſtkathol. Gemeinde: Joſ. Theuer, B. u. Schuhmach. 
allh., u. Haft. Marie Doroth. Knauthe, weil. Chriſt. Friedr. 
Knauthe's, B. u. Tuchmach. allh., ehel. zweite T., getr. 
de Gees Aug. Leberecht € 

eftorben. 1) Aug. Leberecht Exner, Tuchmachergeſ. 
allh., geſt. d. 25. April, alt 80 J. — 2) Fr. Joh. Refine 
Eliſab. Geißler geb. Reichelt, weil. Joh. Chriſtoph Geiß⸗ 
lers, B. u. Zimmergeſ. allh., Wwe., geſt. den 25. April, 
alt 73 J. 8 M. 17 T. — 3) Fr. Chriſt. Charl. Frieder. 
Simsky geb. Rieſchke, Joh. Georg Simsky's, B. u. Stadt⸗ 
gartenbefig. allb., Ehegattin, geſt. d. 22. April, alt 53 J. 
3 M. 7 T. — 4) Ernſt Heinr. Walther, Fabrikarb. allh., 
geſt. d. 25. April, alt 23 J. 5 M. 8 T. — 5) Hrn. Carl 
Jul. Ehrenreich Petermann's, Gaſthofsbeſitz. in Moys, u. 
Irn. Joh. Chriſt. Charl. geb. Wolf, S., Jul. Oswald, 
geſt. d. 24. April, alt 9 J. 29 T. — 6) Hrn. Wilhelm 
Ludw. Hoffmann's, Privatlehr. allh., u. Frn. Aug. Wilh. 


geb. Kaiſer, T., Marie Theophila, geſt. d. 24. April, alt 


2 J. 8 M. 19 T. — 7) Joh. Glieb. Neumanns, B. u 
Schenkwth. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Frieder. geb. Wieß⸗ 
ner, S., Joh. Paul, geſt. d. 23. April, alt 3 M. 29 T. 


Fremdenliſte vom 4. bis incl. 10. Mai. 


Gold. Strauß. Sorgenfrei, Kaufm. aus Dresden. 
Ullrich, Handelsm. a. Lobendau. Anders, Oek. a. Zittau. 
Wünſche, Handelsm. a. Johnsdorf. v. Gärtner, Ingen. a. 
Dresden. Seidler, Ingen. a. Löbau. Grabiſch, Bildh. a. 
Löwenberg. Cartellier!, Inſp. a. Königsberg. — Gold. 
Krone. Reichel, Kaufm. a. Königsberg in Pr. Merkel, 
Fabrik. a. Altweis bach. Purkhardt, Poſtſekretär aus Prag. 
Fleiſcher, Kim. a. Nürnberg. Winter, Sett.⸗Ingen. a. Reis 
chenbach. Lorbacher, Kfm. a. Bremen. Obuch, Jungen. a. 
Liſſa. Jonas, Kfm. a. Goldberg. — Stadt Berlin. 
Guſtedt, Kaufm. a. Magdeburg. Raſch, Kim. a. Muskau. 
7 Arnhold, Forſtbeamter a. Dres⸗ 
den. Großmann, Kfm. a. Lehne. — Goldener Baum. 
Oehler, Eiſenbahnbeamter a. Sagan. Frohn, Kaufm. aus 
Remſcheid. Keßner, Spinnereibeſ. a. Löwenberg. Kretſch⸗ 
mer, Gutsbeſ, a. Flinsberg. Jung, Amtmann a. Mednig, 
Weiſſe, Forſiger. a. Rauſcha. — Br Hirſch. Vechini, 
Kſm. a. Magdeburg. Rötſcher, Kfm. a. Bunzlau. Hille⸗ 
brandt u. Richter, Kaufl. a. Breslau. Schneider, Kaufm. 


a. Düſſeldorf. Stenke, Partik. a. Breslau. Pietſch, Kfm. 
a. Croſſen. Picard, Kfm. a. Avignon. Rathſam, Kaufm. 
a. Mainz. Mattern, Kfm, a. Neuſalz. v. Winkler, Ritter⸗ 
gutsbeſ. aus Mieiſchwitz. Grundmann, Dir, aus Kattewig. 
Eckhardt, Kaufm. a. Großenhayn. v. Polati, Partikulier a. 
Dresden. Weiſſenborn, Kfm. ebdhr. Leubuſcher, Kfm. a. 
Breslau. Taubit, Kaufm. a. Rawitſch. Heng, Baudir. d. 
N. M. Eiſenbahn, u. Mannskopff, Geh. Reg.⸗Rath aus 
Berlin. Garfey, Kaufm. a. Hamburg. Hähne, Partik. a. 
Dresden. Schattenberg, Kfm. a. Leipzig. Batterall, Kfm. 
a. Landshut. Rögler, Apoth. a. Schönau. Jacobi, Kfm. 
a. Berlin. Keiſcher, Partit. a. Leipzig. Richter, Stud. d. 
Philoſ., u. Flautau, Kfm. a. Breslau. Gr. v. Malszahn, 


Mittergutsbeſitzer, mit Fr. Gräfin a. Windiſch in Schleſien. 


Rumpel, Kfm. a. Radeberg. Zimmermann, Maler a. Sa⸗ 
gan. Hausding, Kfm. a. Sorau. — Pr. Hof. Nagock, 
Kim. a. Frankfurt. Goldſtein, Kaufm. a. Berlin. Hille, 
u. Fr. a. Neugersdorf. Gottfchalt, Kfm. a. Caſſel. Roſch⸗ 
ner, Kſm. a. Dresden. — Kronpr. Funfack, Part. a. Culm. 


Literariſche Anzeige. 
Bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt vorräthig: 


Prieſter des Oratoriums, 


in Betreff des von ihm behaupteten Uebertritts des 


1 Sendſchreiben an Auguſtin Theiner, 


Herzogs Albrecht 


von Preußen zur katholiſchen Kirche. 


. 


Johannes 7 
Profeſſor der Geſchichte und Direktor des Geheimen Archivs zu Königsberg. 
Preis 8 Sgr. - 


Königl. Geh. Regierungs- Rath, 


Voigt 


Nebſt einer literariſchen Beilage. 


